
www.klimawasser.de

Diese Ausstellung wurde mit Mitteln 
des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung, Mitteln des Landes Ba-
den-Württemberg über die Stiftung 
Entwicklungs-Zusammenarbeit Ba-
den-Württemberg (SEZ) sowie aus 
Mitteln der Sparkasse Pforzheim 
Calw gefördert. Sie entstand im Rah-
men des Projekts „Klima:Wasser“ 
und wurde vom Verein „Menschen 
Miteinander / Interkultureller Garten 
Oberes Enztal e.V.“ entwickelt, der al-
lein für den Inhalt verantwortlich ist.

Dieses Projekt von Menschen Miteinander/Interkultureller Garten Oberes Enztal e.V. 
wurde möglich dank der Partnerschaft u.a. mit dem Landkreis Calw, dem Infozentrum 
Kaltenbronn und den Gemeinden Bad Wildbad, Enzklösterle und Höfen an der Enz.

www.klimawasser.de

„Bei komplettem 
Fleischverzicht kann 
ich meinen persönli-

chen Wasserfuß-
abdruck um 37 % 

reduzieren.“

Wir verbrauchen in Mitteleuropa 
rund 130 Liter Wasser pro Tag, wo-
von wir 80 % gereinigt in das Was-
serversorgungsnetz zurückführen. 
Der indirekte Wasserverbrauch ist 
mit durchschnittlich 4.240 Liter pro 
Tag gut 30 mal höher, wobei 86 % 
auf Nahrungsmittel bzw. landwirt-
schaftliche Produkte und 14 % auf 
industrielle Produkte entfallen. 
Aber genau hier kann man mit sei-
nem Konsumverhalten ansetzen. 

Virtueller Wasserverbrauch:
4.240 Liter pro Tag

Auto
400.000 Liter 

Rindfl eisch (kg)
    14.000 Liter

Tee (Tasse)
            30 Liter

Kaffee (Tasse)
           140 Liter

Wasser (1 Liter)
               1 Liter

Direkter Wasserverbrauch:
130 Liter pro Tag

4.370 Liter
Wasserverbrauch

einer Person pro Tag

 „Virtuelles Wasser“ ist die Menge, die ver-
braucht wird, um ein Produkt herzustellen 
– bei Agrarpfl anzen zählt zum Beispiel die 
künstliche Bewässerung dazu, bei Textilien 
das Wasser zum Bleichen sowie die Abwäs-
ser, die bei der Produktion anfallen.

Um ein Auto herzustellen, werden 400.000 
Liter Wasser verbraucht – für ein Kilogramm 
Röstkaffee sind es ganze 21.000 Liter.

Jeans
    11.000 Liter

Computer
   20.000 Liter

Weizen (kg)
       1.300 Liter

Im September 2015 verabschiedeten die 
Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen 
einstimmig die Agenda 2030. Sie enthält 
17 Ziele für eine sozial, wirtschaftlich und 
ökologisch nachhaltige Entwicklung.

virtueller und direkter 
Wasserverbrauch

einer Person pro Tag =

Eintritt kostenlos, Anmeldung erforderlich
(begrenzte Zahl der Teilnehmenden)
Infos und Anmeldung:
Landratsamt Calw
Telefon 07051 160-0 
Direkte Anmeldung über Homepage

Dienstag, 18. April 2023, 14:00 bis 16:00 Uhr

Kläranlage Calmbach, Beermiss 33
Führung und Gespräch mit
Susen Linhart
Abt. „Umwelt- und Arbeitsschutz“ Landratsamt Calw

• Auswirkungen des Klimawandels 
• Abwasseranfall und Schadstoffbelastung
• Qualität der Abwasserbehandlung 
•  Kontrolle der Anlagen
• Handlungsmöglichkeiten

Im September 2015 verabschiedeten die Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen einstimmig die 
Agenda 2030. Sie enthält 17 Ziele für eine sozial, wirtschaftlich und ökologisch nachhaltige Entwicklung.

Sauberes Wasser und Sanitärversorgung
Ziel 6:  Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von 
Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten
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Wie halten wir unsere 
Gewässer sauber?

Diese Angebote werden mit 
Mitteln des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung, Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg über die Stif-
tung Entwicklungs-Zusammenarbeit 
Baden-Württemberg (SEZ) sowie 
aus Mitteln der Sparkasse Pforzheim 
Calw gefördert. Sie entstanden  im 
Rahmen des Projekts „Klima:Wasser“ 
und wurden vom Verein „Menschen 
Miteinander / Interkultureller Garten 
Oberes Enztal e.V.“ entwickelt, der 
allein für den Inhalt verantwortlich ist.

https://www.kreis-calw.de/Der-Landkreis/50-Jahre-Landkreis-Calw/Veranstaltungen-50-Jahre/Besichtigung-der-Kl%C3%A4ranlage-Calmbach.php?object=tx,2442.13.1&ModID=11&FID=2442.22313.1&NavID=2442.790&La=1


Abwasser

Die Wasserwirtschaft wird sich in 
Zukunft verstärkt mit dem Klima-
wandel auseinander setzen müssen. 
Veränderungen in den Niederschlä-
gen und der Temperatur wirken sich 
auf die Nutzung von Trinkwasser 

in Haushalten und in der Wirtschaft sowie auf das 
Abwasseraufkommen aus. 

Abwasser ist von den Gemeinden so zu beseitigen, 
dass das Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträch-
tigt wird. Dies geschieht durch Sammeln in Kanälen, 
Behandeln in Kläranlagen und Einleiten des gereinig-
ten Abwassers in den Vorfl uter (Gewässer) bzw. durch 
schadloses Versickern (z. B. Niederschlagswasser).

Die kommunale Abwasserreinigung im Bereich der 
Stadt Bad Wildbad soll künftig komplett in der Klär-
anlage Calmbach stattfi nden. 

Die Kläranlage dort habe ausreichende Kapazität, 
bedürfe aber punktueller Aufrüstung, etwa bei der 
Abwasserhebeanlage und dem Nachklärbecken.

Bislang gibt es neben der großen Kläranlage in Calm-
bach vier weitere Kleinkläranlagen im Großen und 
Kleinen Enztal: Agenbach, Meistern, Christophshof 
und Rehmühle.

Was wird geplant und getan und wo besteht dringen-
der Handlungsbedarf?

Mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung können 
keine sicheren Sanitäranlagen nutzen. Auch darüber 
wird informiert.

Im Rahmen der Führung erhalten die Anwesenden 
Einblicke in die Herausforderungen und Anregungen, 
im eigenen Bereich verantwortungsvoll mit Wasser 
umzugehen.


